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Der Wachstumstand der Feldfrüchte Anfang Juni 1964

Nach Ansicht der Saatenstands- und Ernteberichterstatter des Stati­
stischen Landesamtes hat die feuchtwarme Witterung der letzten Wochen 
das Wachstum aller landwirtschaftlichen Feldfrüchte außergewöhnlich ge­
fördert. Lediglich ein kleiner Anteil der Berichterstatter aus dem nörd­
lichen Landesteil hielt die Niederschläge für zu gering.

Der Wachstumstand des Getreides wird besser bewertet als im Vormo­
nat oder zur gleichen Zeit des Vorjahres; die Berichterstatter rechnen all­
gemein mit einer sehr guten Getreideernte.

Auch das Wachstum der Hackfrüchte läßt, soweit eine Beurteilung be­
reits abgegeben werden kann, eine gute Ernte erwarten.

Hervorzuheben ist der gute Stand der Wiesen und Viehweiden, während 
die Klee- und Luzernebestände gebietsweise durch Mäusefraß geschädigt 
wurden.

An Schädlingen wurden außer den Feldmäusen vor allem Rübenfliegen, 
Drahtwürmer und Kartoffelkäfer beobachtet.

Unter dieser Kennummer werden Ergebnisse dieser Statistik von aller. Statistischen Landesämtern veröffentlicht.

Naehtbuek, auch im Ausxug, nur mit Quellenangabe geataUet,
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•vachsturastand der landwirtschaftlichen Feldfrüchte Anfang Juni 196A
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ßegutachtungsziffern (Noten) : 1 = sehr gut, 2 » gut, 3 = mittel, A = gering, 5 = sehr gering

Nordwürttemberg

Nordbaden

Südbaden

2,3 2,62,A 2,5 2,5 2,5 2,3 2,3 2,'f 2,7 2,7

2,1 2,6 3,12,3 2,5 2,6 2,3 2,3 2,5 2.72,3 2,6

2,3 2,A 2,6 2,52,5 2,5 2,5 2.A 2.4 2,5 2,5 2.7

Südwürttemberg-Hohenz. 2,7 2,4 2,62,4 2,6 2,5 2,5 2,4 2,4 2.4 2,6 2,6

Baden - Württemberg

Vormonat 
Anfang Juni 1963

2.3 2.5 2,4 2,8 2,5 2,5 2,4 2.3 2,4 2,4 2,7 2.7
2,5 2,6 2,9 2,8 2.6

2,6 2,8 2.82,6 2.7 3,1 2.6 2.6 2,6 2.7 2,72,6

Noch: Idachstumstand der landwirtschaftlichen Feldfrüchte Anfang Juni 1964
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Begutachtungsziffern (Noten) : 1 = sehr gut, 2 » gut, 3 - mittel, 4 - gering, 5 ■■ sehr gering

Nordwürttemberg

Nordbaden

Südbaden

Südwürttemberg-Hohenz.

2.7 2,42.5 2,6 2,6 2.7 2.6 3,3 2.8 2.3 2.4 2.3

2,6 2.52,5 2.6 2.6 2,4 2.9 3,0 2.62,5 2.4

2,5 2,6 2,6 2.7 2,5 2,7 2,5 3,0 2,5 2,3 2.3 2,2

2.62,5 2.7 2,7 2.5 2.6 2,8 3,0 2,6 2.2 2,22,5

Baden - Württanberg

Vormonat 
Anfang Juni 1963

2.42,5 2.6 2,6 2.6 2.6 3,22,7 2,7 2.4 2.3 2.2

2,9 2,9 3,0 2,7 2,6 2,6
2,8 3,02.7 3,0 2,9 2,9 2,9 2,8 2.3 2.7 2,62,3

l) Einschi, der mittelfrühen und mittelspäten.

Niederschläge im Mai 1964

Von 100 Berichterstattern beurteilten 
die Niederschläge

Berichterstatter
Regierungsbezirk

Land als zu gering als ausreichend als zu hoch

Nordwürttemberg
Nordbaden
Südbaden

Südwürttemberg - Hohenzollern
Baden - Württemberg

14 86
25 74 1

94 6 .
1 93 6

9 88 3


